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(1258—1200), Pharao der ynastıe, 1so VO. Jahrhunderte
später alg cdıe eUue Ansıcht Vereinzelt wırd uch Tutmosıis LE (SO Urquhart),
Amenophes 11L (So Alleker, V ogel), IL (SO Maspero) und Ramses 11L
(SO Wiedemann) alsPharauo des Auszuges betrachtet. o überzeugend. sich er
dıe Argumentation vVvon Miketta jest, bleibt doch abzuwarten, Wa die Agyptiologıe
AZu 28 wird. beherrscht übrıgens sSCc1iNHeN meısterhafter W eise
und haft diıe einschlägige Literatur ziemlıch vollständig verwertet Aufgefallen ist
IN 1r NUur daß VigourouX, dessen vierbändiges Werk »La ei les decourvertes
modernes« doch entschıeden VOoOr dem vıel zi.Lerten rquhar den Vorzug verdient
nırgends erwähnt wırd

eben, Wirken und Leiden der siebenundsiebzig selıgen
Märtyrer VO  $ Anam un Chına

‘'Bearbeiıtet VOoNn Hilarıus Walter, B., 2USs der Beuroner Kongregation.
1 Approbation des hochw. Erzbıschofs VOoONnh Freiburg un: mı1t Erlaubnis der
Ordensobern. reiburg Breisgau, 1903, 80 _ Herder’sche Verlagsbuchhandlung.

A, 3092
Das uch nthält jel mehr als sSein Titel besagt W1€6€ INn gleich

AUß dem Inhaltsverzeichnisse (S ‘AlU) ersehen kann Der 18%
TEl Teilen untergebracht Am Anfang des ersten und Zweıten Teıles g1ibt der A
Je EISECNEN Kapıtel kurzen Abriß der (xeschichte un! des Christentums

Anam S 23),; und 1Nna (D 208 223) un!' hıldet zZwWel schöne un
geräumiıge säle für Heiligengemäldegallerie Die Ausführung der einzelnen
Bılder un! Bildergruppen un: deren Verteilung und Anordnung ın der (xallerie

R War, WI®C der erfi (S VI) selbst bekennt keiıne eichte Au{fgabe eın Werk 1S%
ıhm ber meisterhafft gelungen Man : CIN, un: 1s% VON der schönen Ordnung
Tanz freudig überrascht Du Y1ttst die einzelnen Bılder un: Bildergruppen
heran un! ındest überall e1ygenNeN Charakterzug, der qgratt deine eele Ar

ermuüden, dieselbe ufs ecue Yireut Die mannigfaltıgsten, farbenreichsten Tugend-
blumen schmucken die verschiedenen Bilder. Deine Seele TgÖUZt sich der
Farbenpracht, un entste. ıhr einNn stilles, heiliges Sehnen, ähnlichen
Schmuck besitzen. Sie windet sich ein Sträußchen und entiern sich 1UT

UNSEIN, vielleicht mıtdem festen, NNeren Versprechen, recht bald wlederzukehren,Wir danken dem Herrn Verfasser und gratulieren ihm seiner herrlichen,
hagıographischen Leistung.

Le pıtture catacombe LTLOINAaNE
Von Msgr. 08Se' Wiılpert.

kın.kostbares eschenk, dıe Frucht 15Jähriger unverdrossener Arbeit, hat
Msgr. 008e Wiılpert em hl ater Pius Privataudienz VOoOr kurzem
überreicht. asselbe besteht 1n ZWEeIL August 1903, dem Datum der feljer-
lichen Krönqng Sr. Heiligkeit, der Öffentlichkeit übergebenen Bänden, welche
den Titel führen » Le pıtture catacombe z  ane« UunN! eine Fortsetzung
J8 eigentlich den integrierenden Bestandteil des erkes » Koma sotteranea« bilden,
welches vVon em leıder früh dahingeschiedenen de Rossı begonnen worden
WAar: Der erstie dieser ZwWwWel besteht AUS 500 Seiten folio miıt Haolz-
schniıtten, der zweıte enthält auf 267 Tafeln die vollständige Keilhenfolge er
Gemälde, welche sıch noch ach den antiıken unterirdischen Friedhofsbewohnern
Roms bis uf 1NsSeTIe Tage erhalten en und OVON e1N gutes Drittel biısher
überhaupt noch N1C. veröffentlicht WAar. Von diesen 267 Tafeln sind 133 koloriert,
die übrigen schwarz. Die Zahl der reproduzlierten Zeichnungen beträgt ungefähr
600 und sind die Tafein ın chronologischer KReihenfolge geordnet, Was den
fortschreitenden Entwicklungsgang der antıken christlichen uns um besser


